VDBW

Verband Deutscher
Betriebs- und Werksarzte e.V.

Berufsverband
Deutscher Arbeitsmediziner

PRESSEMITTEILUNG

Wer versorgt die Versorgenden?
VDBW eroffnet Frithjahrskongress Health in Care Professions in Erfurt

Erfurt, 17. Juni 2026 - Wie bleibt eine alternde Gesellschaft versorgungsfahig, wenn
immer weniger Menschen immer mehr Verantwortung fiur Gesundheit, Pflege,
Betreuung und soziale Teilhabe tibernehmen? Diese Frage steht im Mittelpunkt des
VDBW-Friihjahrskongresses , Health in Care Professions” (HiCP), der heute im
CongressCenter Erfurt ero6ffnet wurde.

Unter dem Motto ,Gesund versorgen — Beschaftigungsfahigkeit als systemische
Aufgabe” diskutieren vom 17. bis 19. Juni Expertinnen und Experten aus
Arbeitsmedizin, Gesundheitswesen, Wissenschaft, Politik und betrieblicher Praxis tiber
die Zukunft der Arbeit in Gesundheits- und Sozialberufen.

~Wir missen Beschaftigungsfahigkeit systemisch denken. Nicht als private Aufgabe
einzelner Beschaftigter, sondern als ineinandergreifendes Ergebnis von Politik,
Arbeitsorganisation, Pravention und verldsslicher sozialer Infrastruktur”, betonte
VDBW-Préasidentin Susanne H. Liebe zur Eroffnung des Kongresses.

Gesundheits- und Sozialberufe bilden eine tragende Saule der gesellschaftlichen
Infrastruktur. Sie sichern medizinische Versorgung, Pflege, Betreuung, Teilhabe und
Bildung — und ermdglichen, dass andere gesellschaftliche und wirtschaftliche Bereiche
funktionieren konnen. Zugleich stehen die Beschaftigten in diesen Bereichen selbst
unter hohem Druck: Schichtarbeit, Arbeitsverdichtung, psychische Belastungen,
korperliche Beanspruchung, Gewalterfahrungen, Infektionsrisiken und klimabedingte
Zusatzbelastungen pragen vielerorts den Arbeitsalltag.

Auch Dr. Klaus Reinhardt, Prasident der Bundesarztekammer, welche erneut die
Schirmherrschaft des Kongresses libernommen hat, unterstrich in seinem Gru3wort
die Bedeutung gesunder Beschaftigter fir die Versorgungsfahigkeit des
Gesundheitswesens: , Die Leistungsfahigkeit unseres Gesundheits- und Sozialwesens
hangt unmittelbar davon ab, ob es gelingt, auch diejenigen Menschen gesund zu
erhalten, die taglich Verantwortung fir die Versorgung anderer tlbernehmen.”

Der Kongress greift diese Herausforderungen mit einem breit angelegten Programm
auf. Schwerpunkte sind unter anderem lebensphasen- und gendergerechte
Arbeitsmedizin, digitale Anwendungen und Kiinstliche Intelligenz, Infektionsschutz,
Gefahrstoffe und Berufskrankheiten, klimabedingte Anforderungen, sozialmedizinische
Fragestellungen und Rehabilitation sowie psychische Belastungen und
Gewaltpravention. Erganzt wird das Programm durch praxisorientierte Seminare, unter
anderem zu Kommunikation, Hautschutz, Reanimation, Postexpositionsprophylaxe,
Work Ability Index, psychischen Storungen und Wechseljahren am Arbeitsplatz. Ein
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eigenes Fortbildungsangebot flir arbeitsmedizinisches Assistenzpersonal unterstreicht
den interprofessionellen Ansatz des Kongresses.

Den gesellschaftlichen Rahmen setzt die Keynote des Soziologen, Publizisten und
Autors Stefan Schulz. Unter dem Titel ,Die Abbruchkante der Altenrepublik”
beschreibt er die Folgen der demografischen Entwicklung fir Gesundheits- und
Sozialberufe. Seine These: Was haufig als Fachkraftemangel diskutiert wird, ist
Ausdruck einer tiefgreifenden strukturellen Verschiebung im Verhaltnis von
Versorgenden und Versorgten. ,Wer als Betriebsarztin oder Betriebsarzt die
Beschaftigten dieser Branchen betreut, betreut die Versorgenden der Versorgenden —
arbeitet also dort, wo die Altenrepublik nun akut ist.”

Der VDBW sieht die Arbeitsmedizin vor diesem Hintergrund als zentrale Partnerin fur
eine zukunftsfahige Gesundheits- und Sozialversorgung. Betriebsarztinnen und
Betriebsarzte betrachten Beschaftigte in ihrem konkreten Arbeits- und Lebensumfeld
und verbinden Pravention, Beratung, Gesundheitsschutz, Infektionsschutz,
Gesundheitsforderung und Beschaftigungsfahigkeit.

Der HiCP-Kongress bietet daflir eine Plattform fur fachlichen Austausch, Vernetzung
und praxisnahe Losungsansatze. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Beschaftigte in
Gesundheits- und Sozialberufen dauerhaft gesund, motiviert und arbeitsfahig bleiben
konnen — und welche Verantwortung Politik, Unternehmen, Organisationen und
Praventionsakteure gemeinsam tragen.

Uber den VDBW

Der Verband Deutscher Betriebs- und Werksarzte e. V. (VDBW) ist der grof3te
arbeitsmedizinische Fachverband Europas. Seit 1949 setzt er sich fir die
gesundheitsforderliche Gestaltung von Arbeit, die Qualitat der arbeitsmedizinischen
Versorgung und die berufspolitischen Interessen seiner tiber 4.300 Mitglieder ein.

Pressekontakt

Dr. med. Vera Stich-Kreitner

Verband Deutscher Betriebs- und Werksarzte e. V.
Friedrich-Eberle-Str. 4 a

76227 Karlsruhe

+49 176 618 428 98

vera.stich-kreitner@vdbw.de

VDBW e. V.

Verband Deutscher Betriebs- und Werksérzte e. V. - Berufsverband Deutscher Arbeitsmediziner —
Friedrich-Eberle-Str. 4a; 76227 Karlsruhe; Vereinsregister Nr. 80134; Amtsgericht Darmstadt
Prasidentin: Susanne H. Liebe, Vizeprasident: Dr. med. Michael Drees



	Über den VDBW
	Pressekontakt

